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KURZE BEGRÜNDUNG

Die Kommission nahm im Jahr 2013 Verhandlungen mit der Kooperativen Republik Guyana 
auf und schloss die Verhandlungen über das Freiwillige Partnerschaftsabkommen (VPA) im 
November 2018 ab. 

Die Wälder bedecken 87 % der gesamten Landfläche Guyanas (etwa 18,3 Mio. Hektar) und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Wirtschaft, indem Arbeitsplätze und Lebensgrundlagen 
geboten werden. Die Regierung besitzt den größten Teil der Wälder und Ländereien, während 
die indigenen Völker 14 % des Landes besitzen (bedeckt von 1,3 Mio. Hektar Wald; 6 % der 
Gesamtfläche des Landes). Das Freiwillige Partnerschaftsabkommen ist daher von großer 
Bedeutung für das Land und hat das Potenzial, die Handelsbeziehungen zwischen der EU und 
Guyana zu fördern; es ist hervorzuheben, dass es wichtig ist, für die uneingeschränkte und 
wirksame Beteiligung der indigenen Völker am Prozess des Freiwilligen 
Partnerschaftsabkommens zu sorgen. 

Mit dem Freiwilligen Partnerschaftsabkommen Guyanas soll die nachhaltige 
Waldbewirtschaftung und Politikgestaltung verbessert, der illegale Holzeinschlag verringert 
und zur Bekämpfung des Klimawandels beigetragen und damit die nationalen Ziele des Landes 
für nachhaltige Entwicklung unterstützt werden. Der Erfolg wird jedoch von der wirksamen 
Umsetzung des Freiwilligen Partnerschaftsabkommens abhängen; anhaltendes Engagement 
und politischer Wille seitens Guyanas sind erforderlich. Andererseits sollte die EU-Hilfe 
verstärkt werden, um die Umsetzung des Freiwilligen Partnerschaftsabkommens im Rahmen 
der Überprüfung der Programmplanung des bilateralen Programms der EU für den Zeitraum 
2025-2027 zu unterstützen.

******

Der Entwicklungsausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für internationalen 
Handel, die Zustimmung zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Rates über den Abschluss 
des Freiwilligen Partnerschaftsabkommens zwischen der Europäischen Union und der 
Kooperativen Republik Guyana über Rechtsdurchsetzung, Politikgestaltung und Handel im 
Forstsektor sowie über die Einfuhr von Holzerzeugnissen in die Europäische Union zu 
empfehlen.
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